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Das Masterstudium richtet sich an Personen  
mit einem technischen oder wirtschaftlichen 
Bachelorabschluss, die sich akademisch und 
praktisch im Bereich Handel spezialisieren und 
ihre technologische Kompetenz vertiefen 
möchten. Auch jene werden angesprochen, die 
bereits im Handel oder an der Schnittstelle von 
Technologie und Handel tätig sind und ihre 
Kompetenzen erweitern wollen.

Inhalte
Das Masterstudium Retail and Technology ver- 
mittelt Ihnen die Kernkompetenzen, die Sie für 
die aktive Gestaltung einer modernen Handels-
landschaft als stationäre, online oder hybride 
Einkaufsumgebung benötigen:

· Ein tiefes Verständnis der grünen und digi- 
talen Transformation unserer Wirtschaft und 
Gesellschaft.

· Akademisch fundiertes Wissen zu den zentra-
len Themen der angewandten Handelswissen-
schaften und damit ein tiefes Verständnis aller 
Belange des Handelsmanagements.

· Ein Verständnis der im Handel eingesetzten 
Technologien und Maschinen, welches über 
die reine Anwender*innenrolle hinausgeht. 
Akademisch fundiert und praktisch angewandt.

· Verständnis der im Handel vorherrschenden 
Datenstruktur und aller relevanten Analyse- 
methoden – von Business Intelligence bis 
Künstliche Intelligenz.

Masterstudiengang 
Retail & Technology
Die Handelsbranche ist ein zentraler Wirtschaftszweig und trägt stark 
zur regionalen Wertschöpfung bei. Fachkräftemangel, Klimawandel 
sowie steigender Kosten- und Effizienzdruck stellen den Handel vor 
neue Herausforderungen und beschleunigen den Bedarf an technischen 
Innovationen. Dadurch werden dringend Expert*innen benötigt, die als 
Schnittstelle zwischen Ingenieur*innen und Kaufleuten agieren können 
und damit eine nachhaltige, ökonomische, soziale und ökologische Ent- 
wicklung der Handelsbranche vorantreiben. In diesem Masterstudien-
gang erlangen Sie die entscheidenden Kompetenzen für diese Rolle. Praxis

Das interdisziplinäre Masterstudium vereint 
Theorie und Praxis durch fundierte Einblicke von 
Wirtschaftsexpert*innen und Praktiker*innen 
sowie durch praktische Projekte und Fallstudien. 
Kernstück ist das Retail Living Lab im dritten und 
vierten Semester, wo Studierende mit Unternehmen 
zusammenarbeiten, Handelstechnologien 
anwenden und deren Akzeptanz sowie Nutzen 
unter realen Marktbedingungen erforschen.

Auslandssemester
Sie haben die Option im vierten Semester an 
einer unserer Partnerhochschulen ein 
Auslandssemester zu absolvieren.

Jobaussichten und Karriere
· Handelsmanagement (z.B. Category Manage-

ment, Logistik, Marketing & Sales, Accounting/
Finance, Human Capital Management, etc.)

· Technische/analytische Funktionen im Handel 
(z.B. IT Product Manager, Security Specialist, 
Software Engineer, IT Support, etc.) 

· Schnittstellenpositionen Technologie und 
Handel (z.B. Retail Informationssicherheitsma-
nagement, (Digital) Customer Experience- oder 
Innovation-Management, Retail Technology 
Specialist, Retail-IT-Projektmanagement, etc.)

· Management-Funktionen in der herstellenden 
mit dem Handel kooperierenden Industrie (z.B. 
Key Accounting, Produktmanagement, 
Marketing & Sales, etc.)

· Beratung mit Fokus auf die Handelsbranche 
und die Twin-Transition.

Kontakt
Fachhochschule Salzburg GmbH
Urstein Süd 1, 5412 Puch/Salzburg 
T +43 50 2211-6020
E office.bt@fh-salzburg.ac.at
www.fh-salzburg.ac.at

Studienplätze/Jahr 20 berufsbegleitend

Aufnahmeverfahren 1. Online-Bewerbung 
2. Persönliches Bewerbungsgespräch

Zugangsvoraus- 
setzungen

Facheinschlägiger Hochschulabschluss 
(180 ECTS) mit mindestens 10 ECTS an 
wirtschaftlichen und technischen Inhalten.  
Bei fehlenden fachlichen Voraussetzungen 
gibt es die Möglichkeit, diese in Form eines 
Summer-Bootcamps vor Beginn des 
Studiums zu erlangen.

Unterrichtszeiten
Freitag ab 12:30 Uhr und Samstag ganztags,  
Donnerstag: Online-Abend, 1 bis 2 Block- 
wochen (MO bis SA) im Semester 

Weitere Infos unter:
www.fh-salzburg.ac.at/
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